
Öffentliche Bekanntmachung 

Bebauungsplanverfahren Nr.68, 1. Änderung, „Auf der Fittel“ 

hier:  Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden und Träger sonstiger Belange nach den §§ 

3 Abs. 2, 4 Abs. 2 BauGB im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB  

 Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung hat in seiner Sitzung am 26.06.2025 beschlossen, im 

Bebauungsplanverfahren Nr. 68, 1. Änderung, „Auf der Fittel“ die Beteiligung der 

Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Behörden und Träger sonstiger Belange nach § 

4 Abs. 2 BauGB unter Anwendung des § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren 

durchzuführen. 

 Die Voraussetzungen für die Anwendung des beschleunigten Verfahrens nach § 13 a BauGB für 
die Aufstellung eines Bebauungsplanes der Innenentwicklung liegen vor. Im gesamten Umfeld 
des Plangebietes wurde das im Ursprungsplan festgesetzte allgemeine Wohngebiet umgesetzt. 
Beim Plangebiet handelt es sich um eine klassische Baulücke, welche jedoch keine überbaubare 
Grundstücksfläche besitzt. Demnach handelt es sich hier um eine Nachverdichtung eines 
bestehenden Wohngebietes.  
Aufgrund der Größe des Geltungsbereiches von ca. 505 m² ist auch sichergestellt, dass gemäß § 
13a Abs. 1 Satz 2 BauGB die Größe der zulässigen Grundfläche weniger als 20.000 m² beträgt. 
Darüber hinaus bereitet das geplante Zweifamilienhaus nicht die Zulässigkeit eines Vorhabens 
vor, welches einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach Anlage 
1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen. Des 
Weiteren bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 
Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter sowie dafür, dass bei der Planung Pflichten zur 
Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind.  
 
Aufgrund der Anwendung des § 13a BauGB wird im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens von 

der frühzeitigen Beteiligung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. 

Darüber hinaus wird u. a. von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen. Ebenso 

wird auf die Erstellung eines Umweltberichtes nach § 2a BauGB verzichtet. Ferner gelten 

Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebauungsplanes zu erwarten sind, als im Sinne des 

§ 1a Abs. 3 Satz 6 als vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig. 

Die Belange des Umweltschutzes einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

sind jedoch unabhängig von der Art des Planverfahrens gemäß § 1 (6) Nr. 7 BauGB 

vollumfänglich bei der Planung zu berücksichtigen und Maßnahmen zur Vermeidung und 

Verminderung sowie der Gestaltung der Landschaft abzuwägen bzw. entsprechend 

festzusetzen. 

Es liegen keine umweltbezogenen Stellungnahmen vor. 

Ziele und Zwecke der Planung: 
Planungsrechtliches Ziel ist es, in einem durch Wohnen vorgeprägten Bereich neue Wohnbau-
flächen als Nachverdichtung zu schaffen, um in der Gemeinde Alfter, welche gemäß § 201a 
BauGB auch als Gebiet mit einem angespannten Wohnungsmarkt bestimmt ist, neue 
Wohnflächen zu schaffen.  
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes sollen demnach die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen geschaffen werden, im Plangebiet die beabsichtigte Nutzung des 
Zweifamilienhauses zu ermöglich und die heutige bestehende Baulücke zu schließen. Hierfür ist 
die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 068 „Auf der Fittel“ erforderlich. 
 



Die Lage des Geltungsbereiches ergibt sich aus dem beigefügten Lageplan. 
 
Beteiligungsmöglichkeit 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt in der Zeit vom 10.02.2026 bis 
einschließlich 09.03.2026 durch Veröffentlichung des Planentwurfes, der Begründung, der 
Karten zum Geltungsbereich sowie der Artenschutzprüfung Stufe I  im Internet. Die genannten 
Planunterlagen können unter folgendem Link : 
https://www.o-sp.de/alfter/beteiligung eingesehen und heruntergeladen werden.  
 
Zusätzlich erfolgt der Aushang der Planunterlagen im Flur des 2. OG des Rathauses, Am Rathaus 
7, 53347 Alfter und können zu den allgemeinen Öffnungszeiten: 
 

Montag 
08:00 - 12:00 Uhr 
14:00 - 16:00 Uhr 

Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr 

Mittwoch 08:00 - 12:00 Uhr 

Donnerstag 
08:00 - 12:00 Uhr 
14:00 - 17:30 Uhr 

Freitag 08:00 - 12:00 Uhr 

 
eingesehen werden. 
Ferner sind die eingestellten Informationen zu dem Bauleitplanverfahren und diese 

Bekanntmachung in einem zentralen Portal des Landes unter der Internetadresse 

https://www.bauleitplanung.nrw.de/ zugänglich. 

 Stellungnahmen richten Sie bitte bis spätestens zum 09.03.2026 elektronisch über folgenden 

Link: https://www.o-sp.de/alfter/beteiligung an die Gemeinde Alfter. Ferner besteht die 

Möglichkeit die Stellungnahme auf anderem Wege abzugeben:   schriftlich oder  zur 

Niederschrift an die Gemeinde Alfter, Am Rathaus 7, 53347 Alfter oder per Mail an 

bauleitplanverfahren@alfter.de oder monika.rolland@alfter.de . 

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den 

Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 

 
Diese Bekanntmachung wird  auf der Homepage der Gemeinde Alfter veröffentlicht und kann 
unter folgendem Link https://www.alfter.de/schnellzugriff/bekanntmachungen/ oder auf der 

Homepage der Gemeinde Alfter ( www.alfter.de )  unter der Rubrik Bekanntmachungen   
eingesehen und heruntergeladen werden.  

Alfter, den 22.01.2026 

Der Bürgermeister  

gez. Lanzrath 
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